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Das preußiſche Jnnenminiſterium hat die An
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nach einem Verbot der kommuniſtiſchen
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Der öſterreichiſche Nationalrat hat das Ueber
zwiſchen Oeſterreich und dem Deutſcheneinkommen

Reiche über die Durchführung der Sozialverſiche
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Der geſtrige Flug des franzöſiſchen Finanz
miniſters Caillaux nach London wurde von ganz

Frankreich mit begleitetDenn ein Scheitern nicht des Flugzeuges ſon
dern der Finanzverhandlungen hätte das Ende
der franzöſiſchen Hoffnungen auf Geſundung der
Staatsfinanzgen und der Währung bedeutet ohne
Englands freundſchaftliche Hilfeleiſtung waren ſie

Aber Caillaux Ausſichten waren von
vornherein günſtig denn England hat eine beil
loſe Angſt daß über Frankreich das Währungs
chaos und mit ihm der Bolſchewismus herein

der dann gewiß nach England hin
überflöge wie jetzt Caillaux und andere Bour

Deshalb ſchrieb auch die Londoner Dimes zu
dem Beſuch Caillaux Da in England der leb
hafte Wunſch beſteht die Regelung der
franzöſiſchen finanziellen Laſten zu erleichtern
und zwar ſowohl aus Gründen der Sympathie
und des eigenen Intereſſes wie auch aus Gründen

hoher Politik und des Handels iſt es ſo gut wie
ſicher daß Caillaux ſein Ziel erreichen wird wenn
er nicht geradezu unvernünftige Vorſchläge machen
ſollte was nicht wahrſcheinlich iſt da er in der
Kamm wiederum bewieſen hat daß er
einen klaren Blick für Regalitäten hat

Der Erfolg blieb denn auch nicht aus Caillaux
hat ein Abkommen mit England zuſtande gebracht

Der Jühalt des Rbkommens
Das Schuldenregelungsabkommen enthält nach

dem Havas Vertreter in London außer un
gefähr acht Artikeln einen Briefwechſel über die

Der belgiſche Miniſterrat beſchloß geſtern daß
der Finanzminiſter am Abend Vertreter der
Nationalbank und der Privatbanken zu
ſolle um mit ihnen unverzüglich
zum Schutze des Franken zu ergreifen Ein ſtaän
diger Ausſchuß für die Währungskontrolle wird
heute eingeſezt werden Die Regierung wiro
dem Parlament einen Geſetzentwurf vorlegen en

dem König für die Dauer von ſechs Monaten
die nötigen Voll machten erteilt werden um
alle Fragen zu regeln die ſich auf den Bank
notenumlauf die Lebensmittelverſorgung ſowie

35 Franken bei der Einfuhr erſpart
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in großer Erfolg Caillaux
ſchüſſe aus den von den Alliierten und Deutſch
land zu erwartenden Eingängen über die eigenen
franzöſiſchen Verpflichtungen gegenüber Amerika
kreditiert Für Frankreich ſei die Möglichkeit
vorgeſehen das bei der Bank von England depo
nierte Goldpfand zurückzuerhalten Bereits jetzt
erhalte Frankreich von dieſem Depot im Geſamt
betrag von 7736 Millionen Pfund Sterling
à 20 24 Millionen zurück Die erſte Jahres

zahlung ſoll 4 Millionen Pfund betragen Erſt
ab 1931 werden die Jahreszahlungen 123 Mil
lionen erreichen

Rach Echo de Paris wird die gegenwärtige
franzöſiſche Schuld an England von 653 Millio
nen Pfund einſchließlich Jinſen um 60 Prozent
ermäßigt ſo daß die in 62 Annnitäten zu be
zahlende Summe nunmehr ungefähr 260 Mil
lionen Pfund beträgt
Man braucht nur die von dem reichen Frank

reich mit ſeinem unermeßlichen Kolonialbeſitz zu
zahlenden Summen von 4 Millionen Pfund gleich
80 Millionen Mark und ſpäter ab 1931 zu
zahlenden Normalſummen von 1234 Millionen
Pfund alſo 25 0 Millionen Mark mit den Deutſch
land auferlegten Daweszahlungen zu vergleichen
die normal genau das Zehnfache nämlich 2500
Millionen im Jahr betragen ſollen dann weiß
man was man von dem ganzen Locarnogeſchwät
zu halten hat daß es künftig keine Sieger und
Beſiegten ſondern nur noch gleichberechtigte
gäbe und zugleich ſieht man wie völlig unmög
lich es iſt das wir die Daweszahlungen wirklich
leiſten ohne unſere Währung und Wirtſchaft

bringen

tungen in den Häfen nicht mehr untergebracht

Allein in dieſer Tatſache liegt der Grund da
für daß die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft ſich ge
zwungen geſehen hat gewiſſe Veſchränkungen in
der Annahme von Kohle

Die Chicago Teſbune über Polen
Der Waſhingtoner Berichterſtatter der Chi

cago Tribune ſchildert die Lage in Polen als
kataſtrophal Die politiſche Verwirrung ſei
außerordentlich groß und verurſache in allen
Kreiſen mit Ausnahme der Kommuniſten große

Das große Ereignis
Eine neue Epoche

Von 1918 1926 war das Geſchäft gewiſ
maßen wegen Jnventur geſchloſſen
Staaten Europas beſchränkten ſich
kleineren für die Geſamtpolitik Europas
entſcheidenden aktiven Eroberungsuntern
mungen in Marokko Aegypten umd Kleing
abgeſehen auf Konſolidierung der durch
Friedensverträge geſchaffenen Verhältniſſe J
Einzelnen war dieſe Jeit der Jnventur gewiß i
nicht ohne Aufregungen und ohne kritiſch
Momente insbeſondere haben wir Deutſcher
weder ſo recht gemerkt daß Geſchäftsruhe wo
noch iſt den meiſten von uns die Paſſwets
unſerer eigenen Außenpolitik recht zum Bewun
ſein gekommen Aber insgeſamt war Geſchäſz
ſtille in Europa Es gab keine Reuunterneh
mungen kein Streben nach Erwerben nach Hin

Caillaux Europas über die bioyris Machtwerteilung

e u e erItalien bede iſt unſchwer

zugewinnen wie es doch das tliche Weſen
des Geſchäfts und ebenſo der Politik iſt

Jetzt hat Muſſolini dieſe Jnwenturzeit be
endet und hat begonnen eine neue Epoche in der
Politik Europas einzuleiten Er iſt aus ver
Paſſivität herausgetreten und hat die eigentliche
Geſchäftstätigkeit das Hinzuerwerben die Er
werbstätigkeit wieder aufgenommen er hat
Truppen nach Albanien geſchickt

Angeblich iſt in Albanien eine Revolution
ausgebrochen und da Jtalien finanzielle Jnter
eſſen in Albanien hat muß es dieſe ſchützen Aber
das iſt natürlich nur Vorwand Jn Wirklichkeit
hat Muſſolini unter der Hand mit harmlos
ausſehenden Finanzierungen Wegebauten uſw

alles vorbereitet und verjucht nun den großen
Schritt über die bisherige Ruhe und Paſſivität

t e e e
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bedeulet zu erkennen
Jtaliens Bevölkerung übertrifft die franzöſiſch
bereits um ca 7 Millionen d h um bald 20 Pro

Nun iſt zwar die Zahl die Maſſe der Menſchen
allein ganz gewiß nicht entſcheidend aber gerade
der Weltkrieg hat uns gelehrt daß ſie doch eine
ſehr wichtige Rolle ſpielt Und zudem darf man
nicht überſehen ſeit Muſſolini Jtalien regiert
hat ſich auch die Qualität der Italiener außer
ordentlich gehoben und wenn in lien dFaſchismus und in den übrigen See per
Parlamentarismus weiterdaunert dann wörc
durchaus denkbar daß der Jtaliener nicht nur an
Quantität ſondern auch an Qualität die anderen
Völker auch uns überflügelt und alſo in
jeder Beziehung in die Stellung einer Großmacherſten Ranges aufrückt Die Geſchichte kennt j

genügend Veiſpiele ſolchen unvermuieten Macht
aufſtiegs für den unſer eigenes Volk von 1700
his 1900 das beſte Beiſpiel von allen bot

Der Schritt Muſſolinis nach Albanien hinüber
iſt aber nur ein Anfang Die igungmit S nienuſw mit Griechenland und in allerjüngſter Zeimit Rumänien dient ſicherlich zunächſt n

erſter Linie dazu einen Einſpruch gegen die Ve
ſetzung Albaniens auszuſchalten Aber gleich
zeitig bewirken dieſe Verträge ein Eindringen

iſſe zu t Die Ei Beunruhigung und man befürqhtet daß in Polen des italieniſchen Eiren W re 2551 überhaupt keine Autorität mehr beſtehe Pil Und de t r

e en aus i tHeute abend treten die Miniſter erneut zu Chaor heraueführen könnte e e d Wlratn
ſammen Man befürchtet weitere Unordnung in Jntereſſenſphäre aden öffentlichen Dienſten wodurch der Veweie ge 1918 die politiſche v h

Holen droht liefert würde wie ſchwach es um die politiſche Muſſolini macht ſich jetzt die enniederlage
t in Polen den ſei re r r per ſo zunutze wie Frankreichengliſchen Vergarbeiterſtreits n auswärtige e DerenSegen de i Bee Man wiſſe überhaupt nicht v ſetzt ſich nun auf Fran latz im Sander polniſchen Preſſe wird in der letzten PlatzPilſudſki eigentlich tun wolle und deshalb herrſcht Das bedeutet nicht nur eine für dasa eine Kampagne Deutſchland ohſtoffgegen allenthalben ſtarke Verwirrung Man fürchtet arme übervölkerte und Raum

e e e n e e e edenten ſudſtis Andererſeits aber iſt die bolſchewiſtiſche Erweiterung ſeiner Wirt
Peopaganda drauf und dran das Land in Un
ruhe zu ſtürzen Jn den letzten Wochen iſt es zu
verſchiedenen Zuſammenſtößen zwiſchen Ziviliſten
und Militär gekommen

auch größte politiſhe in
oAut geſagt Vuſeliet rihe e a

wordene und von Frankreich aus reiner Macht

ſondern



indung nicht dauernd zu behauztende Erbe
Oeſterreichs anzutreten

Jm Rahmen der europäiſchen Geſchichte des
letzten Jahrtauſends betrachtet Muſſolini rüſtet
ſich die Kulturaufgabe des deutſchen Volkes im
Südoſten des Kontinents die Kulturaufgabe der
deutſchen Oſtmark Oeſterreich zu übernehmen in
noch weiterem hiſtoriſchen Rahmen betrachtet
das Germanentum das einſt die Römer vom
Balkan verdrängte nun ſeinerſeits wieder zu ver
drängen

Es wäre vermeſſen ſagen zu wollen ob dem
duce Muſſolini ein ſo großes Werk die Rück
gängigmachung zweitauſendjähriger Geſchichte
gelingt Ja ſelbſt die heutige nächſte Wirkung
des Schrittes iſt nicht zu überſehen Jmmerhin
muß in letzterer Hinſicht bedacht werden daß
Jtalien ſofern es nur die albaniſchen Führer ge
ſchict zu gewinnen weiß ernſte militäriſche
Schwierigkeiten bei dieſem erſten Schritt kaum
zu fürchten hat Denn Jugoſlawien ſo kriegs
tüchtig die Serben ſein mögen wird ſich ſchwer
lich mit Jtalien meſſen wollen und das in ſeiner
Balkanſtellung bedrohte Frankreich wird nach den
olimmen Erfahrungen in Marokko und Syrien
und bei ſeinen jetzigen Finanzuöten ſchwerlich
für Albanien vom Leder ziehen zumal Jtalien
durch die Balkaneroberung von den unerlöſten
franzöſiſchen Gebieten Riviera Corſica Tunis
abgelenkt wird

Nur England und Amerika könnten mit
finanziellen Mitteln Muſſolini in den Arm
fallen Aber würde die Balkanvorherrſchaft
Italiens mit ſeiner ſtraffen faſchiſtiſchen Ordnung
und Diſziplin ihnen nicht eventuell aus wirt
ſchaftlichen Gründen viel willkommener ſein als
die durch die Friedensverträge noch geſteigerte
Valkaniſterung dieſer Länder Hätte Eng
land oder gar Amerika wirklich ein
Jntereſſe und welches Jtalien zu
hindern eine Balkangroßmacht zu
werden an Stelle Deutſchland
Oeſterreichs Beſonders ſo lange England
durch ſeine Flottenſtützpunkte die Herrſchaft im
Mittelmeer hat und mit Jtalien befreundet es
als Gegengewicht gegen Frankreich gar ſo gut
brauchen kann Und Jtalien wird ja durch die
Balkanpolitik nicht nur von den Gelüſten auf
franzöſiſches Gebiet ſondern gleichzeitig auch von
für England unbequemen Mittelmeerherrſchafts
gelüſten abgelenkt und von der See aufs Land
verwieſen Nicht Verhindern ſondern Fördern
der Balkanpläne Muſſolinis wäre kluge engliſche
Politik

Eine neue Epoche in der Machtverteilung
Europas Und letzten Endes geht ſie auf Koſten
des Volkes deſſen Erbe aus zweitauſendjähriger
kampf und arbeitsreicher Geſchichte Muſſolini
endgültig an ſich bringen will auf Koſten unſeres
Volkes und ſeiner Zukunft Damit iſt auch für
uns die Zeit der Jnventur der bloßen Paſſi
vität unſerer Außenpolitik vorbei Das große
Ereignis bricht in unſere Grenzen ein die ja
nicht erſt da beginnen wo die heutigen ſchwarz
otgoldene Srenzpfähle ſtehen Aber ob unſere

dene Außenpolitik das
zjwHe Wrrignis überhaupt erkennt und vollends
aus ihrer Paſſivität zu diplomatiſcher Tat er

wacht Dr H ElzeDie Pariſer Blätter melden die Fortdauer der
Unruhen und Kämpfe in Albanien Die Landung
der italieniſchen Marinetruppen in Valona hat
dem Herald zufolge die Gegnerſchaft wider die
Regierung anwachſen laſſen Auch in Valong
wird ſeit Sonntag nacht gekämpft

Ma Zeitungen melden von ſerben
feindlichen Kundgebungen in Kroatien Jn
Agram ſind alle Verſammlungen verboten
Maſſenverhaftungen der Kroaten haben beſonders
in Agram ſtattgefunden Daß die Kroaten die
Gelegenheit der Landung italieniſcher Truppen in
dem benachbarten Albanien benutzen um ſich von
den Serben mehr Rechte zu erkaxfen iſt nicht aus
geſchloſſen und wird von Jtalien vielleicht ſogar

verbriefte Rechte hat

Ein italieniſches Mandat
über Abeſſinien

Ein ſauberer Plan des Völkerbundes
Ein Bericht des New York Herald aus

Landon führt zu dem engliſch italieniſchen Ab
kommen über Abeſſinien aus daß die von Jta
lien geplante Verbindungsbahn zwiſchen Jta
lieniſch Somaliland und Erythraeg die fran
zöſiſche Bahn Djibuti Addis Abeba kreuzen
und das franzöſiſche Handelsmonopol in Abeſ
ſinien aufheben werde Sollte Abeſſinien das
ihm vorgelegte italienſch engliſche Abkommen
über die Verteilung der Wirtſchaftskonzeſſionen
nicht annehmen ſo würde wahrſcheinlich der
Völkerbund aufgefordert werden Jtalien
ein Mandat über Abeſſinien zu er
teilen
Das Bemerkenswerteſte an dieſer Meldung iſt

daß ſie aus London kommt und in einer amerika
niſchen Zeitung ſteht Man könnte daraus daß
der Bericht keinerlei Proteſt enthält und durchaus
wohlwollend gehalteen iſt den Schluß ziehen daß
ſowohl England als Amerika mit Erteilung des
Mandats über Abeſſinien an Jtalien einig ſind
Daß das zugleich eine ſchwere Schädigung deut
ſcher Jntereſſen iſt iſt in dem folgenden Bericht
unſeres Londoner Vertreters ausgeführt

Hier ſei zunächſt vor allem darauf aufmerk
ſam gemacht mit welcher Ruhe und Selbſtver
ſtändlichkeit von den Herren Alliierten die Un
geheuerlichkeit beſprochen wird einen vollſtändig
freien Staat einfach durch Beſchluß des famoſen
Völkerbundes ſeiner Freihei zu berauben und
zu einer Kolonie zu machen

Deutſcher Proteſt wegen Rbeſſinien
Zu dem engliſch italieniſchen Vertrag

Von unſerem Londoner Verireter

Die deutſche Regierung hat in London gegen
die Klauſel des engliſch italieniſchen Vertrages
Einwand erhoben die Jtalien das Recht zuge
ſteht Weſt Abeſſinien wirtſchaftlich zu durchdrin
gen und unter ſeine Hegemonie zu bringen Die
britiſche Regierung ſoll auf dieſen Einſpruch mit
einer wohlwollenden aber unverbindlichen Note
geantwortet haben

Jn der engliſchen Preſſe wird der ganz unbe
gründete Standpunkt vertreten Deutſchland habe
keinerlei Anſpruch auf Berückſichtigung bei der
Schaffung wirtſchaftlicher Einflußſphären in Abeſ
ſinien weil es an dem Vertrag von 1906 nicht
beteiligt ſei Man überſieht dabei gefliſſentlich
daß Deutſchland ſchon im Jahre 1905 einen Han
delsvertrag mit Abeſſinien abgeſchloſſen hatte der
heute noch zu Recht beſteht Die engliſchen Blät
ter eignen ſich in dieſer Frage übrigens nur die
Auffaſſung an die vorher ſchon von Chamberlain
und anderen Miniſtern vertreten worden war

Gegen dieſe Auffaſſung kann nicht entſchieden
genug Stellung genommen werden Es wäre doch
ein ſtarkes Stück wenn man den Verſuch machen

wollte Deutſchland e iel ſolche Haltung

geeignet den Wert der den deutſchen Vertretern
in Locarno mündlich gemachten Zuſicherungen
auf die man jedesmal verweiſt wenn Deutſchland
die Frage der Kolonialmandate aufwirft noch im
mer zweifelhafter erſcheinen zu laſſen

Die hoffentlich nur vorübergehende Nichtbeach
tung des deutſch abeſſiniſchen Vertrages von 1905
beweiſt wie es unter Umſtänden ſchon um ord
nungsmäßig dokumentierte Rechte ſteht und der
Hinweis auf lediglich mündliche Verſprechungen
darf daher Deutſchland nicht abhalten nachdrück
lich auf formeller Anerkennung wenn nicht ſeiner
moraliſchen ſo doch mindeſtens ſeiner rechtlichen
Kolonialanſprüche zu beſtehen Jm Vertrage von
1906 verpflichteten England Frankreich und Jta
lien ſich die Jntigrität Abeſſiniens zu reſpektieren
Das ſchließt ganz ſelbſtverſtändlich auch die Re
ſpektierung der vor dem Vertrage von 1906 zwi
ſchen Abeſſinien und anderen Ländern abgeſchloſſe

üebergehen

Italien und Tanger
Aus Rom wird gemeldet Jn einem Kommen

tar zu den engliſchen Veröffentlichungen zur Tan
gerfrage die als unklar bezeichnet werden macht
Meſſaggero darauf aufmerkſam daß England

und Jtalien ſich bezüglich Tangers einig geworden
ſeien daß aber Jtalien nicht nur Konzeſſionen in
der Tangerfrage verlange ſondern auch bei der
Diskuſſion dieſer Konzeſſionen mitwirken wolle
Es müſſe daher jetzt nachdem England und Jta
lien ſich geeignigt hätten die Diskuſſion zwiſchen
Rom und Paris ſowie zwiſchen Rom und Madrid
beginnen

Aufruhr in Perfien

Die Londoner Morningpoſt berichtet über die
Unruhen in Perſien Etwa 5000 Turkmenen haben
die perſiſchen Städte Budjnurd und Schirman an
gegriffen und genommen Die dortigen Gar
niſonen ſollen ſich ihnen angeſchloſſen haben Re
gierungstruppen ſind in aller Eile nach Kotſchan
in Marſch geſetzt worden um Meſched zu vertei
digen Die militäriſchen Behörden hoffen zuver
ſichtlich daß die Ordnung bald wiederhergeſtellt
ſein wird

Jn Salmas wo die Garniſon kürzlich gem e u
tert und ihren Oberſten getötet hat
haben Regierungstruppen die Ordnung wieder
hergeſtellt

Bedrohung Jndiens durch Rußland
Aus Kalkutta wird gemeldet Oberſt Saunders

der Direktor der engliſchen militäriſchen Opera
tionen in Jndien erklärte in einem Vortrag über
die Verteidigung Jndiens unter beſonderer Be
rückſichtigung der ruſſiſchen Drohung die jüngſte
Geſchichte habe gezeigt daß durch Afghaniſtan die

beſte Vormarſchlinie gegen Jndien führe Der
Hauptdruck Sowjetrußlands in Jndien ſei von
dieſer Richtung gekommen Deswegen ſei er der
Anſicht daß es zu einem Kriege noch in
der gegenwärtigen Operation kom
men müſſe wenn Sowjetrußland
ſeine derzeitige Politik fortſetze

Hochverratsprozeß in Ungarn
Jn Budapeſt begann vor dem Strafgerichtshof

der Prozeß gegen den früheren Volkskommiſſar
Rakoczi der ſeinerzeit nach Rußland geflüchtet
ſpäter aber mit falſchem Paß nach Ungarn zurück
gekehrt war um hier für den Gedanken der Dik
tatur des Proletariats zu agitieren
Neben ihm ſind weitere 54 Perſonen angeklagt

darunter der zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilte
Zoltan Weinberger der ſeinerzeit als Austauſch
gefangener an Rußland ausgeliefert ſpäter aber
aus demſelben Grunde wie Rakoczi nach Ungarn
zurückgekehrt war Sämtliche Angeklagte ſind des
Verſuches des gewaltſamen Umſturzes der be
ſtehenden ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ordnung
angeklagt

Die Angelegenheit wurde zuerſt vor dem Stand
Von dieſem wurde der Prozeßan ordentliche Gericht verwieſen Die

lung zu der mehr als 50 Zeugen vor
geladen ſind wird vorausſichtlich etwa 10 Tage
dauern
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Die franzöſiſchen Provokationen
in Germersheim

Zu dem bereits gemeldeten herausforderden
Verhalten franzöſiſcher Soldaten in Germersheim
erfahren wir daß die Unterſuchung noch nicht
abgeſchloſſen iſt Bisher ſteht feſt daß am 4 Juli
eine Kriegervereinsfeſtlichkeit in Germersheim
durch etwa 40 franzöſiſche Soldaten geſtört wor
den iſt Ein franzöſiſcher Offizier der Zeuge
dieſes Verhaltens ſeiner Landsleute wurde ver
ſuchte die Ordnung wiederherzuſtellen Ein
zweiter Vorfall ereignete ſich am 6 Juli wo zu
einem Bankett des Bezirkskriegervereins von

Das Bankett
ſtaltern auf

natürlich ungeladen erſchienen
wurde daraufhin von den Veran
gehoben

Der Potemkinfilm verboten
Jn einem von der württembergiſchen Fogie

rung eingeleiteten Verfahren dem ſich die Fege
rungen von Bayern Heſſen und Thüringen 3
geſchloſſen hatten hat die Filmoberprüfungsſte e
ein allgemeines Verbot gegen die Auffuhr r
des Potemkinfilmes erlaſſen Begründet wi
die Aufhebung des früheren Beſcheides der Ober
prüfungsſtelle jetzt damit daß der Film die
öffentliche Sicherheit gefährde

Man wird dieſes jetzige Verbot mit etwas
gemiſchten Gefühlen leſen iſt es doch ein gerade
zu peinliches Zeichen wie unklar und ſchwankend
das Urteil derer iſt die heute an dieſer oder
jener Stelle das Volk regieren und leiten Auch
riecht das Ganze wieder einmal nach parlamentra
riſchem Kuhhandel als ob man den Film erſt
in den Hauptplätzen des Landes in denen zu
gleich die ganz überwiegende Mehrzahl der Sozra

liſten und Kommuniſten ſitzt ruhig hat auf
re und aufrühren laſſen um der Linken zu

gefallen und ihn nun verbietet um es auch mit
der Rechten nicht ganz zu verderben

Dieſer Trick trägt wahrlich wieder einmal
recht wenig dazu bei Achtung oder gar bewun
dernde Anerkennung für die Leiſtungen unſerer
heutigen Politik zu wecken

Schulverbände in Zahlungs
ſchwierigkeiten

Jn einer kleinen Anfrage einiger Zentrums
abgeordneter des Preußiſchen Landtages wurde
ausgeführt daß in einer Anzahl von Schulver
bänden der Rheinprovinz die Volksſchullehrer und
Lehrerinnen ſeit Monaten ihr Gehalt in Raten
oder nur teilweiſe erhielten Auf die Frage wie
das Staatsminiſterium dieſe Mißſtände zu
ſeitigen gedenke gibt der preußiſche Kultusminiſter
in ſeiner Antwort zunächſt die Berechtigung der
Beſchwerde zu Als Grund werden die beſonders
ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe der in
Frage kommenden Schulverbände angegeben die
lrotz der Gewährung von ſtaatlichen Ergänzungs
zuſchüſſen die Koſten der Lehrerbeſoldung nicht
aufzubringen vermochten und die auch die Ge
hälter ihrer Gemeindebeamten nur mit großen
Verzögerungen auszahlen konnten Der Miniſter
hat bereits vor längerer Zeit von den beteiligten
Regierungen eingehende Berichte angefordert nach
deren Eingang er die notwendigen Maßnahmen
treffen wird um den berechtigten Beſchwerden der
Lehrerſchaft abzuhelfen

Studienbeihilfen ſür Auslanös
aufenthalt

Von verſchiedenen Schulträgern ſind Anträge
geſtellt worden Handelslehrer und Handels
lehrerinnen die fremdſprachlichen Unterricht in
kaufmänniſchen Schulen erteilen Studienbeihilfen
für einen Aufenthalt im Auslande zu bewilligen
Der preußiſche Handelsminiſter erklärt es in
einem Erlaß für erwünſcht daß die Lehrkräfte
die infolge des Krieges während und nach ihrer
Ausbildungszeit die fremde Sprache nicht im
Auslande ſtudieren konnten jetzt das Verſäumte
nachholen Der Miniſter wird daher im laufenden
Rechnungsjahre zu ſolchen Studienreiſen Bei
hilfen unter der Vorausſetzung bewilligen daß
dies auch von ſeiten des Schulträgers geſchieht
und daß die Lehrkräfte nach ihrer Unterrichts
tätigkeit geeignet erſcheinen Geſuche ſind durch
den Schulträger unter Angabe der von ihm ge
währten Unterſtützung den Regierungspräſidenten
bzw dem Provinzialſchulkollegium einzureichen
und von dort dem Miniſter nach Prüfung und
Stellungnahme zuzuleziten

AÄÜ e eKein Koch aber der Rucksack u ich
Und echon oibt es unterwegs ein qutes warmes
Fssen für wenig Geld in kurzer Zeit

Knorr Erbswurst
gefördert nen Verträge ein Germersheim plötzlich 20 franzöſiſche Soldaten und andere Supoen in Wuretiorme e r rrerrrreeeerDie Frau als Reönerin

Von Herbert Steinmann

Als jüngſt Karin Michaelis in Berlin über
Ehe und im Rahmen eines Vortrages
vlauderte waren anderen Tages die Stimmen
der Kritik einig in dem Lob daß man eine der
anmutigſten und vollendetſten Rednerinnen vor
ſich gehabt habe Dieſes Beiſpiel des redneri
W7 r Fahre t le e e eitä um re vermehren eFrau als Rednerin auf dem Podium des Vor
S in Volksverſammlungen im r
ſaal ja ger im Gerichtsſaal iſt ſchon lange keine
ungewöhnliche Erſcheinung m

nd doch muß man ſich vor Augen halten daß
das früher einmal alles ganz anders war Vor
wenigen J en galt es noch als recht unSie wenn Frauen als Rednerinnen öffent
lich auftraten Die Männer hielten ſtreng darauf
daß der bibliſche ulieres in ececlesia
taceant Die Wei aſſet ſchweigen unter derSemeinde in der Praxis befolgt wurde Was
blieb den armen Frauen u als ihr ange
borenes Redetalent in eitigen längeren

ächen zu üben Dadurch ſind Frauen
durch die Schuld der Männer in
n Ruf der Klatſchſucht gekommen Von

einem Wirken der u durch die Rede in der
Oeffentlichkeit wollte man i mEinzelne Frauen die trotzdem in dieſer iſe
zervortraten wurden von Spott und Ablehnung

in den vierziger Jahren des

nderts di U ie neS ging e e den die
damals vielfach Rednerin für r te
ftrat t aber etmer i h ää Pale nd
St n ich de aberetwa rachen als gera r Fragendie n den ahnen der Frau nbewehn paßien

Außerdem el n derſtand dem redneriſchen

Frau höchſtens noch die gtori Behandlung
von Gegenſtänden offen die al ihr ureigenſtes Gebiet auf die Hauswirtſchaft und auf
die Erziehung bezogen So wurde in den fünfziger

ren beiſpielsweiſe die Verbreitung r
indergärten propagiert Hier war es ins

beſondere Frau Berta von Marenholstz
Bülow die durch ihre perſönliche Bekannt
ſchaft mit Fröbel dazu angeregt mit leidenſchaft
licher Begeiſterung für die Fröbelſache wirkte
Dasſelbe Thema behandelte anfangs auch Lina
Morgenſtern in ihren Vorträgen Nachdem

aber ſpäter die Volksküchen und den
rauenverein in Berlin gegründet hatte na e
ch auch andere die Frauen interxeſſieren
ragen zum Gegenſtand ihrer Reden Die kleinee unſcheinbar ausſehende Frau verſtand es ohne

r r und Leidenſchaft einen Stoff klar und
deutlich auseinanderzuſetzen Auch wußte ſie eft
in Debatten und Vorträgen männliche Gegner in
überlegener Weiſe ab ertigen All ihr ſegens

reiches akt iſches irken verhinderte abernicht daß ſie infolge ihrer Reden allgemein als
eine Emanzipierte galt und daß der Volksmund
ſie die Suppenlina die Volksküchenlina oderauch wohl die Berolina nannte

Erſt mit der zweiten Hälfte der ächtziger
e wurde es beſſer An allen Orten begannen

rauen in politiſchen Verſammlungen als Red
nerinnen aufzutreten Die Frauenbewegung
V gen h T Swunß reru u anden aten ver ehenſten Kndern tt Dennoch
wurden manchmal aus alten Vorurteilenheraus See gegen die Frau als Rednerin

a n So ig eine Karikatur aus deme 1 eine ſeèr ie Frouenrechte eintretende

Frauenverſammlung deren Teilnehmerinnen alle
auf Tiſche und le geſprungen ſind weil eine

von ihnen eine Maus g n haben will
te können dieſe rurteile gegen die red

ne tätige Frau als nd getan überwunden gellen Zu groß iſt ſchon die Reihe er
folgreicher Rednerinnen deren aller

eMunde ſind Jn rlamenten ſpr heuteli Frau u n mittet sanwaltsrobe bekleidet halten ſie im

rin formvollendete Verteidigungsreden
als Dozentinnen belehren ſie vom Katheder aus
Hunderte von aufmerkſam lauſchenden Hörern
und Zuhörerinnen ungezählt ſind die ſonſtigen

und Reden die Frauen heute in der
Oeffentlichkeit mit vollem Erfolge halten

Das natürliche Redetalent ver Fran t damit
eine veredelte und dem Wohle der Allgemein
heit zukommende Betätigung gefunden nicht zum
wenigſten auch zum beſten der Männerwelt die
za ſolange gegen die Frau als Rednerin gewehrt

at

Hochſchulnochrichten

Bonn Zur Wiederbeſetzung des durch den
Weggang des Prof R Heſſe an der Univerſität
Bonn erledigten Lehrſtuhls der Zoologie und ver
gleichenden Angatomie iſt ein Ruf an den Ordina
rius Dr phil et med Waldemar Schleip in
Würzburg ergangen

Breslaau Profeſſor Dr jur et phil Eugen
Roſenſtock Hüſſy von der rechts und ſtaats
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Breslau
iſt von dem Kuratorium des Mancheſter College
Oxford eingeladen worden im Herbſt die vier
Vorleſungen der UptonStiftung über das von
ihm zu wählende Thema zu halten

Frankfrrt Das durch die Emeritierung des
Geh Rats Prof M Moebius an der Frankfurter
Univerſität erledigte Ordinariat der Botanik iſt
dem ord Profeſſor Dr Otte Renner in Jena
angeboten worden

Giehen Der a o Profeſſor an der Univerſität
Gießen Dr phil Kurt Koffka hat für das aka
demiſche Jahr 1626/27 von der Univereity of Wis
consin USA eine Berufung als Profeſſor der
Pſychologie erhalten und wird dieſem Rufe Folge
leiſten Prof Koffta war bereits 1924/25 an der
CornellUniverſity von Chicago als Gaſt Profeſſor
tätig

Greifswald Der ord Profeſſor und Direktor
des zoologiſchen Jnſtituts der Univerſität Greifs
wald Dr Paul Buch ner hat einen Ruf an die
Univerſität Breslau als Nachfolger Siegfried
Bechers erhalten

München Dem Direktor des Muſeums für
Völkerkunde in München ord Profeſſor für Völ
kerkunde an der dortigen Univerſität Dr Lucian
Scherman iſt in Anerkennung ſeiner Verbvienſte
um das neueröffnete Muſeum für Völkerkunde der
Titel Geheimer Regierungsrat verliehen wor
den

J

Zum hundertſten Todestag von Charlotte von
Schiller Anläßlich des hundertſten Todestages
der Gemahlin Friedrich von Schillers Charlotte
v Lengenfeld die mit ihrem Sohne Ernſt auf
dem alten Bonner Briedhof ruht fand in Bonn
eine ſchlichte Gedenkfeier ſtatt an der die Spitzen
der Behörden und ſonſtige geladene Gäſte teil
nahmen Univ Profeſſor Enders würdigte die
Verſtorbene als treue Lebensgefährtin des Dichter
fürſten die ihm in ſchwerer Krankheit treu zur
Seite ſtand und deren aufopfernder Pflege das
deutſche Volk noch manches Werk des ſchwerleiden
den Dichters zu verdanken hat Jm 21 Jahre
ihres Witwentums ſtarb Charlotte von Schiller
im ſechzigſten Lebensjahre an den Folgen einer
Augenoperation in Bonn

Wer arbeitet ſoll auch eſſen
Schoppenhauer hatte bekanntlich einenr 343 t Wenn er dann irgendwo an

r Wirtshaustafel ſpeiſte ſo erregte er gewöhn
lich durch ſeine großartigen Leiſtungen allge
meines Aufſehen Vei einer ſolchen Gelegenheit
ſagte einmal jemand zu ihm ſpöttiſch über denvo Hm ie eſſen wohl für zehn Perſonen3 l, erwiderte der P ibeh
ich i das tdenke aber auch J zehn ovß de tut
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